
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen. Alit der HBehlage

Wochenblatt für Annaburg
zugleich PublikationsOrgan für

Am häuslichen Hexd.

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angefeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei

tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden.

Sonnabend, den S. September 1917. 21. Jahrg.

Amtlicher CTeil.
Ablieferung der beſchlagnahmten und ablieferungspflich
tigen Deſtillations- Apparate aus Kupfer und Kupfer
legierungen ſowie freiwillige Ablieferung von anderen
Brennereigeräten aus Kupfer und Kupferlegierungen

(Meſſing, Rotguß und Bronze).
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn

Stellyv. Kommandierenden Generals des 4. Armee Korps vom
15. Mai ds. Js. (Torgauer Kreisblatt Nr. I19) machen wir
hierdurch bekannt, daß die Ablieferung der Deſtillationsapparate
aus Kupfer und Kupferlegierungen von ſtilkgelegten Betkrieben
in der Zeit vom 1. 30. September ds. Js. in der Sammel
ſtelle Witteldentſche Wgagenfabrik, Torgau, Döbernſche
Straße werſtäglich von 8 12 Ahr vormittags gegen Zah
lung folgender Preiſe zu erfolgen hat

I. Apparate bis zu einem Geſamtgewicht von
2600 Kilogr. Kupfer und Kupferlegierung)

für das Kilogramm Kupfer
für das Kilogramm Kupferlegierung (Meſ

ſing, Rotguß und Bronze
2. Apparate mit einem Geſamtgewicht von über

200 Kilogramm Gewicht Kupfer und Kupfer

legierung) S Sfür das Kilogramm Kupfer
für das Kilogramm Kupferlegierung (Meſ
ſing, Rotguß und Bronze 22,25 Mk.

Die an dieſen Gegenſtänden befindlichen Beſchläge oder Be
ſtandteile aus anderem Material als Kupfer oder Kupferlegierung
werden nicht vergütet; ſie ſind vor der Ablieferung zu entfernen.

Die Apparate ſind vor der Ablieferung ſo zu zerlegen,
daß Kupfer und Kupferlegierung, jedes gefondert für ſich ge
wogen werden kann.

Der Uebernahmepreis enthält den Gegenwert für die ab
gelieferten Gegenſtände einſchließlich aller mit der Ablieferung
verbundenen Leiſtungen, wie Entfernung der Deſtillations
apparate aus dem Betrieb, Ablieferung derſelben bei der Sam
melſtelle uſw.

Ablieferer, die mit dem vorbezeichneten Uebernahmepreis
nicht einverſtanden ſind, müſſen dies ſogleich bei der Ablieferung
erklären. In Fällen, in denen eine gütliche Einigung über den
Uebernahmepreis nicht erzielt iſt, wird dieſer gemäß S 2 und 8
der Bekanntmachungen über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf
vom 24. Juni 1975 (ReichsGeſetzbl. S. 357) nebſt Nachtrags
bekanntmachungen auf Antrag der Betroffenen durch das Reichs
ſchiedsgericht für Kriegswirtſchaft in Berlin W. 10, Viktoria

ſtraße 34, endgültig feſtgeſetzt. SWer die ablieferungspflichtigen Gegenſtände nicht inner
halb der vorgeſchriebenen Zeit abgeliefert hat, macht ſich ſtraf
ar; außerdem erfolgt die zwangsweiſe Abholung der ab

lieferungspflichtigen Gegenſtände als Vollſtreckungsmaßregel auf
Koſten des Beſitzers.

Torgau, den 25. Auguſt 1917.
Der Kreis Ausſchuß
Für Pferdebeſitzer

ohne ſelbſtgewonnene Futtermittel.
Die Firma Conrad Kühne hierſelbſt hat durch die

Kreiskornſtelle Anweiſung erhalten, denjenigen Pferdebeſitzern
des Kreiſes, welchen Hafer und andere ſelbſtgewonnene
Futtermittel nicht zur Verfügung ſtehen, und die Antrag
auf Zuweiſung von Hafer geſtellt haben, den ihnen für die
Zeit vom 15. 8. bis 15. 11. d. Js. zuſtehenden Hafer
zu verabfolgen.

Torgau, den 30. Auguſt 1917.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Wieſand.

Anlieferung von Honig.
Die Honigvermittelungsſtelle in Berlin hat die Jmker-

verbände mit der Beſchaffung des für Kranke erforderlichen
Honigs beauftragt. Die Jmker des Kreiſes erſuche ich,
den lokalen Jmkerverbänden Honig zu fraglichem Zweck
zum Höchſtpreiſe von 2,75 Mk. für das Pfund zur Ver
fügung zu ſtellen, indem ich gleichzeitig darauf hinweiſe,
daß derjenige, der dies unterläßt, im nächſten Jahre Gefahr
läuft, bei der Zuckerverteilung nicht berückſichtigt zu werden.

Torgau, den 4. September 1917.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

3,75 Mk.

2,25 Mk.

3,50 Mk.

Kartoſſfel-Erzeugerhöchſtpreis.
Vom 26. Auguſt ab bis auf weiteres beträgt der

Erzeugerhöchſtpreis für Kartoffeln 6,50 Mk.
Torgau, den 3. September 1917.

Der Kreis Ausſchuß
Lehrgang für Kleinkinderfürſorge.

Der deutſche Ausſchuß für Kleinkinderfürſorge veran
ſtaltet in der Zeit vom 1. bis 11. Oktober d. Js. in Frank
furt a. M. einen Lehrgang über Kleinkinderfürſorge. Das
zur Verhandlung geſtellte Thema:

Sozialpädagogiſche und ſozialhygieniſche Fürſorge für
Kleinkinder darf gerade in der gegenwärtigen Zeit auf all
gemeines Intereſſe rechnen, und zwar umſomehr, als die
praktiſchen organiſatoriſchen Fragen auf dieſem Gebiete in
den Vordergrund der Erörterung gerückt werden ſollen. Es
iſt vorgeſehen, dabei vor allen Dingen auch klarzulegen, inwie
weit und in welcher Form Staat und Gemeinde künftig be
rufen ſein werden, an der Kleinkinderfürſorge teilzunehmen.

Anmeldungen ſind bis zum 31. Auguſt d. Js. an die
Geſchäftsſtelle des Deutſchen Ausſchuſſes für Kleinkinder
fürſorge, Frankfurt a. M. Kettenhofweg 26, zu richten.

Betrifft Beförderungsſcheine für Obſt.
Auf Grund der Preußiſchen Ausführungsverordnung

zur Bekanntmachung der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt
vom 20. Auguſt 1917 beſtimme ich:

J. Marmeladenobſt, alſo Aepfel der Gruppen II III,
IV, Birnen der Gruppen II und III, Pflaumen und Zwet
ſchen dürfen nur in die für den Kreis beſtimmten Marme-
ladenfabriken verſandt werden.

Die Genehmigung zum Verſand von Aepfeln und
Birnen der Gruppe T ſoll erfolgen, wenn der Friſchverbrauch
des eigenen Kreiſes im beſcheidenſten Umfange geſichert iſt.

I. Zur Ausſtellung der Beförderungsſcheine gemäß
Abſatz 2 der Bekanntmachung vom 20. Auguſt 1917

ſind zuſtändig:
a) für die Beförderung von Marmeladenobſt an die

diesſeits für den Kreis zur Belieferung beſtimmten
Fabriken die Gemeinde und Gutsvorſteher.

Ein von dem Kreiskommunalverbande abgeſtem
pelter und mit der Adreſſe dieſer Fabrik ausgefüll
ter Frachtbrief erſetzt den Beförderungsſchein.
für die ausnahmsweiſe diesſeits zu genehmigende
Belieferung anderer Marmeladenfabriken und den
ſonſtigen Verſand von Obſt allein die Kreiskom
munalverbände (Kreisſtellen).

III. Für die Ausſtellung des Beförderungsſcheines in
den Fällen Nr. II haben die Kreisſtellen eine ihnen ver
bleibende Gebühr von 50 Pfg. zu erheben.

Die Antragſteller können dieſe Gebühr dem Empfänger
in Rechnung ſtellen.

IV. Dieſe Vorſchriften treten am 3. September ds.
Js. in Kraft.

Magdeburg, den 27. Auguſt 1917.
Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt.

Der Vorſitzende v. Peiſtel.

Bekanntmachung.
Die Geldbeträge für die bei der Gemeinde und dem

Klempunermeiſter Herrn Zoberbier abgelieferten Fahrrad
bereifungen und Metalle ſind beſtimmt am Sonntag
den 9. September von 19--12 Uhr mittags bei
Herrn Zoberbier abzuholen.

Annaburg, den 7. September 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Grüne

Butter-Verteilung.
In der Woche vom 2. bis 8. Septbr. werden auf

Anordnung der Kreisfettſtelle an ſämtliche Verſorgungs-
berechtigte hieſiger Gemeinde 40 Gramm Butter pro
Kopf zur Verteilung kommen.

Annaburg, den 7. September 1917.
Der Gemeinde Vorſtand. J. V.: Grune.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche ein ſeither betriebenes

Hauſier- vder Wandergewerbe im nächſten Jahre
fortſetzen bezw. im Kalenderjahr 1918 neu beginnen wollen,
werden hierdurch aufgefordert, dies bis ſpäteſtens
15. September bei uns anzuzeigen, damit der Wander-
gewerbeſchein für 1918 rechtzeitig erteilt werden kann.

Ein unaufgezogenes Lichtdruckbild (Photographie) iſt
dabei vorzulegen.

Annaburg, den 30. Auguſt 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Grune.

Der Weltkrieg.
Zur Einnahme Rigas.

Nach 2tägiger Schlacht hat die 8. Armee unter
Führung des Generals der Infanterie von Hutier
am 3. September das an mehreren Stellen bren
nende Riga von Weſten und Südweſten her ge
nommen.

en brachen ühers
all den ru c Wide and und übertwan dert
ungeſtümen Drang nach vorwärts jedes Hindernis,
das Wald und Sumpf bot.

Der Ruſſe hat den ausgedehnten Brückenkopf
weſtlich der Düna und Riga in größter Eile geräumt,
unſere Diviſionen ſtehen vor Dünamünde.

Dichte, ungeordnete Heerhaufen drängen ſich in
Tag und Nachtmärſchen auf allen Wegen von
Riga nach Nordoſten.

Südlich der großen Straße nach Wenden, zu
beiden Seiten des Gr. Jaegel-Baches, warfen ſich
in verzweifelten blutigen Angriffen ſtarke ruſſiſche
Kräfte unſeren Truppen entgegen, um den Abzug
der geſchlagenen 12. Armee zu decken. In erbitter
tem Kampfe erlagen ſie unſerem Sturme; die große
Straße iſt an mehreren Stellen von unſeren Divi
ſionen erreicht, einige 1000 Ruſſen ſind gefangen,
mehr als 150 Geſchütze und zahlloſes Kriegsgerät
erbeutet.

Die Schlacht bei Riga iſt ein neues Ruhmes
blatt der deutſchen Armee.

Aus dem Großen Hauptquartier wird unterm
5. September gemeldet Jn Flandern nahm der
Artilleriekampf an der Küſte und vom Houtholſter
Walde bis zur Deule an Ausdehnung, Planmähßig
keit und Stärke zu. Bisher keine Jnfanterietätigkeit.
Vor Verdun war auf dem Oſtufer der Maas der
Feuerkampf tagsüber gleichfalls bedeutend geſteigert.
Er hielt auch nachts an Sehr ſtarke Fliegertätig
keit mit zahlreichen Bombenwürfen bei Tag und
bei Nacht. An entfernten Zielen wurde erfolgreich
mit Bomben angegriffen: Dover, Boulogne, Calais.
22 feindliche Flugzeuge ſind abgeſchoſſen worden.
Leutnant Voß brachte ſeinen 39. Gegner zum
Abſturz

Unſere Operationen öſtlich von Riga haben ſich
wie beabſichtigt, weiter entwickelt. Dünamünde iſt
genommen. Schwerſte Küſtengeſchütze (bis 30,5
Zentimeter Kaliber) fielen unverſehrt in unſere
Hand. Nordöſtlich der Düna iſt die Oſtſee erreicht.
Der Abſchnitt der livländiſchen Aa iſt überſchritten
Südlich des Fluſſes haltende ruſſiſche Nachhuten
ſind aufgertieben worden. Der Feind iſt in weite
rem Rückzug nach Nordoſten. Von der Düng bis
zur Donau ſonſt keine großen Kampfhandlungen

Friedrichſtadt geräumt.
Im Oſten 7600 Gefangene

Vor der Front der 8. Armee haben die Ruſſen
ihren Rückzug nach Norden und Nordoſten in Eile
fortgeſetzt. An der Düna hat der Feind ſeine ſtar
ken Stellungen bis Friedrichſtadt geräumt.



Die bei unſerem ſchnellen Vormarſch bisher nur
unvollſtändig feſtzuſtellende Gefangenenzahl und
Beute beträgt 120 Offiziere über 7500 Mann, 180
Geſchütze, 200 Maſchinengewehre, mehrere Panzer
kraftwagen und ſehr zahlreiches Kriegsgerät aller Art.

Vom Luſtkampf.
Jn der Nacht vom 2. zum 3. September be

warfen unſere Flieger Calais und Dünkirchen mit
Bomben. Die entſtandenen Brände waren tags
über zu beobachten. Dover wurde geſtern, Catham,
Sherneß und Ramsgate wurden heute nacht durch
unſere Flugzeuge mit Bomben angegriffen

Geſtern ſind 19 feindliche Flieger und 2 Feſſel
ballons abgeſchoſſen worden.

Rittmeiſter Freiherr von Richthofen errang den
61. Luftſieg; der vor kurzem wegen ſeiner Kampf
leiſtungen vom Vizefeldwebel zum Offizier beför
derte Leutnant Müller brachte ſeinen 27. Gegner
zum Abſturz

Fliegerangriſf auf London
In der Nacht vom 4 zum 5. September griffen

unſere Flieger London, Southend und Margate
an. Brandwirkung der abgeworfenen Bomben
wurde erkannt. Eins unſerer Flugzeuge iſt nicht
zurückgekehrt

Ueber dem Feſtland ſind geſtern 14 feindliche
Flieger und 1 Feſſelballon abgeſchoſſen worden.
Leutnant Voß errang den 40. und 41. Luftſieg.

Fünf feindliche Dampfer und
ein Segler verſenkt.

Ferlin, 3. September. Jm Aermelkanal, an
der engliſchen Weſtküſte und in der Nordſee wur
den durch unſere D-Boote wiederum 5 Dampfer
und 1 Segler verſenkt, darunter der bewaffnete
engliſche Dampfer „Palatine““ Ladung; 3000 To.
Kohlen, ſowie 3 weitere bewaffnete Dampfer, von
denen 2 als engliſche ausgemacht wurden. Ein
tiefbeladener Dampfer wurde aus Geleitzug her
ausgeſchoſſen. Der Kapitän des bewaffneten eng
liſchen Dampfers „Palatine“ wurde gefangen ge
nommen. Eine engliſche UBoot-Falle in Geſtalt
eines etwa 2000 To. großen Dampfers, die mit
4 verkappten Geſchützen armiert war, wurde durch
3 Artillerietreffer beſchädigt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Ein Engländer über den „GErfolg“
der letzten Offenſive.

Berlin. 1. September. Jn der Londoner
r e e ſchreibt der bekannte Politiker
noch Belgien beherrſchen, ſich auf franzöſiſchem Ge
biet beftnden, im Oſten weit bis nach Bagdad do
minieren, Polen beſitzen und an einem halben
Dutzend Stellen in Rußland hineinzudringen dro
hen, iſt es unſinnig zu erklären, England ſei einem
vollſtändigen und überwältigenden Siege in abſeh
bare Nähe gerückt. Wir mögen hoffen und nach
dem Siege ſeufzen, aber wie die Dinge gegenwärtig
ſtehen, gleichen wir Engländer einem Kinde, das
den Mond haben will. Sir Douglas Haigs letzte
Offenſive hat bislang den Weg der vorangegangenen
genommen. Wir haben wieder keine Fortſchritte
gemacht, entſetzliche Gegenangriffe aushalten müſſen,
wieder Grund verloren und wiedergewonnen, und
ſind vielleicht nach allem ein paar 100 Ellen auf
Koſten einer Verluſtziffer von mehreren 1000 Mann
vorwärts gekommen. Zweifellos haben wir auch
dem Feind tüchtige Verluſte zugefügt, aber bislang

Jm ſtillen Winkel.
Von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten

„Sage das nicht wieder rief Elſe zornig mit
blitzenden Augen. „Wenn je ein Mann ehrliche
Abſichten hatte, war es Kurt! Der beſte Beweis
hierfür iſt doch der Umſtand, daß er ſeinen Sol
datenberuf aufgeben wollte, um eine Vereinigung
mit mir möglich zu machen. Und er iſt gern Sol
dat, das weiß ich! Du wirſt mich nicht wankend
machen im Glauben an ihn! Er liebt mich echt
und wahr. Wir haben es uns zugeſchworen, daß
nichts uns trennen ſoll. Jetzt iſt es auch nicht
mehr nötig, daß er den Beruf wechſelt, das macht
mich glücklich um ſeinetwillen. Wir bekommen
nun die Mittel, um eine ſtandesgemäße Ehe führen
zu können.
So hat dein Bräutigam wohl eine Erbſchaft

gemacht? Oder beſitzt er plötzlich ein Vermögen,
von dem er bis jetzt nichts wußte

Elſe hörte den ſpöttiſchen Ton heraus, doch be
zwang ſie ihren Unmut und fuhr ruhig fort

Eine edle Frau, die das Herz auf den rechten
Fleck hat, will uns helfen. Sie glaubt es, daß uns
reine Liebe zueinander zieht!“

„So?“ ſpottete Walter, „wer iſt denn dieſer
Engel in Menſchengeſtalt

Deine eigene Frau!“ platzte Elſe heraus
Einen Augenblick war Walter ſtarr vor Stau

nen, dann brach er in ein lautes, höhniſches Ge
lächter aus, das Elſe tief verletzte

24]

neutralen Mächte hat bereits ſo ſchwere

dahin führen wird, daß für den Jmport dem Ge

zeigt er kein Zeichen einer wirklichen Flucht. Bei
dem gegenwärtigen Durchſchnitt unſeres Vorgehens
können wir hoffen, die deutſche Armee um 1925
hinter den Rhein gedrängt zu haben, falls dann
überhaupt noch Leute übrig ſind, um dieſes Ringen
fortzuſetzen.

Politiſche Rundſchan.
Der Reichskanzler iſt am 3. September von

einer 5Stägigen Reiſe nach Belgien und an die
Weſtfront nach Berlin zurückgekehrt. Der Zweck
der Reiſe war perſönliche Jnformation des Reichs
kanzlers über die Verhältniſſe in Belgien und die
Stimmung an der Front. Jn Belgien nahm der
Reichskanzler Gelegenheit, über eine Reihe von
Fragen mit dem Generalgouverneur zu beraten
und mit den Behörden in Verbindung zu treten.
Wie bereits mitgeteilt worden iſt, empfing er auf
dieſer Reiſe auch den Rat von Flandern und er
klärte ihm, daß durch den Kanzlerwechſel eine Aen
derung unſerer Flamenpolitik nicht eingetreten ſei.
An der Weſtfront beſuchte der Reichskanzler die
Führer der Heeresgrnppen und hatte Beſprechungen
mit dem Deutſchen Kronprinzen und dem Kron
prinzen von Bayern. Durch Beſuche bei den Trup
pen an der Front und durch Beſichtigung der wirt
ſchaftlichen Einrichtungen in dem beſetzten Gebiete
gewann er ein Bild von der gewaltigen Leiſtungs
fähigkeit unſeres nach wie vor zu allen Opfern für
v Verteidigung Deutſchlands freudig bereiten

eeres.

Die jüngſte deutſche Prinzeſſin
Jm Kronprinzenpalais zu Potsdam iſt am

Mittwoch nachmittag 2 Uhr die Frau Kronprinzeſſin
von einer geſunden Prinzeſſin glücklich entbunden
worden. Mutter und Kind befinden ſich wohl

Die jüngſte Prinzeſſin iſt das ſechſte Kind und
die zweite Tochter des Kronprinzenpaares. Die
älteren Geſchwiſter ſind Prinz Wilhelm geboren
4. Juli 1906, Prinz Louis Ferdinand 9. November
1907, Prinz Hubertus 30. Septbr. 1909, Prinz Fried
rich 19. Dezember 1911, Prinzeſſin Alexandrine
7. April 1915.

Von der Lebensmittelnot nach dem Kriege.
Gin Warnungsrnuf.

Der kommende Friede wird die geſamte Welt
in einer erheblich anderen Lage wiederfinden, als

ſie bei Eintritt des ungeheuren Weltbrandes ver
aſf Wirtſchaft. nicht kriegfüh

Einbuße
erlitten. daß ein Aufbau nicht von heute zu morgen
möglich iſt. Deutſchland wird demnach damit rechnen
müſſen, daß für eine geraume Zeit, vielleicht eine
Anzahl von Jahren, eine weitere Beſchränkung des
Verbrauchs und eine Rationierung der wichtigſten
Lebensmittel notwendig bleiben wird, da es auch
in den kommenden Friedenszeiten zunächſt im we
ſentlichen auf das angewieſen ſein dürfte, was in
ſeinen und ſeiner Verbündeten Ländern an Lebens
mitteln hergeſtellt wird. Die Einfuhr aus allen
Ländern, von denen wir früher bis zu einem ge
wiſſen Grade wirtſchaftlich abhängig waren, wird
noch lange unterbleiben müſſen, weil dieſe Länder
ſelbſt unter argen Mißverhältniſſen, u. a. dem fort
geſetzt zu erwartenden Rückgang der Welternte, zu
leiden haben, ferner die allgemeine Frachtraumnot

lerin iſt ſie, aber ich will ſie dir zeigen in ihrer
wahren Geſtalt, damit du dir ein Bild von ihr
machen kannſt

Und er begann ſeiner Schweſter die Szene zu
ſchildern, die er mit ſeiner Frau verlebt hatte.

„Sie warf mir vor, daß ich eine andere geliebt
hatte und nur des Geldes willen das Mädchen
laufen ließ. um zu Anſehen und Reichtum durch
ihr eigenes Vermögen zu kommen! Kannſt du be
greifen, daß ſie ſie mich mit dieſer Beſchuldiaung
bis ins innerſte Mark verletzt hat?“

Elſe war betroffen von dieſer Schilderung
Wie kam die ſonſt ſo ſanfte Hedyy dazu, ihrem
Mann eine ſolche Szene zu machen Es konnte
nur eins geben, man hatte die junge Frau aufgehetzt.

„Aber wie ich Heddy beurteile, beſitzt ſie ein
gutes Herz. Sie bereut vielleicht ſchon, was ſie im
Zorn geſagt, du ſollteſt ihr ein wenig entgegen
kommen, Walter

„Von Reue habe ich noch nichts bemerkt,“ ſagte
Walter mit finſter gerunzelten Brauen. „Trotzig
und verſtockt iſt ſte ſie nahm mich nur, weil ich
eine angeſehene Stellung beklerde, weil ſie in beſſere
Geſellſchaftskreiſe eingeführt werden wollte, alſo
nur aus Berechnungl! Von Liebe keine Spur!
Das iſt mir klar geworden Aber ſie ſoll ſich hüten

„Du urteilſt viel zu hart und ſtreng,“ ſagteElſe ruhig, aber in entſchiedenem Ton ch kann
mich trotz allem der Anſicht nicht verſchließen, daß
du deiner Frau bitteres Unrecht tuſt! Denn das
darfſt du mir glauben, Heddy iſt herzensgut

verw. Richard Bottcher aus Labrun, to

„Ach, die edle, hochherzige Fraul Eine Heuch

treide zunächſt andere nötigere Rohſtoffe vorgezogen
werden müſſen. Mangel an Arbeitskräften, gerin
gere Ausnutzungsmöglichkeit des Bodens und zahl
loſe andere Schwierigkeiten werden die Völker zu
nächſt an der Wiederherſtellung eines regelmäßigen
Austauſchverkehrs hindern Wir ſind daher darauf
angewieſen auch nach Friedensſchluß dank unſerer
Organiſation der Rationieruung uns weiter ſelbſt
zu helfen, und es wird ſich dann zeigen, daß Deutſch
land, welches von ſeinen Feinden ausgehungert
werden ſollte, am Ende in ſeiner Verſorgung mit
den wichtigſten Lebensmitteln, insbeſondere mit Ge
treide, das relativ am beſten verſorgteſte Land ſein
wird. Wir werden uns daher ſchon heute klar
machen müſſen, daß es zunächſt auch nach Abſchluß
eines ehrenvollen Friedens nötig ſein wird, den
Riemen eng geſchnallt zu halten. Es dürfte ſich
wohl angeſichts der aus Auslaſſungen der Viel
verbandspreſſe und den Reden ihrer Führer hinläng
lich bekannten Pläne einer wirtſchaftlichen Zerſchmette
rung oder Ausſchließung Deutſchlands erübrigen,
auch nur anzudeuten, wie es kommen könnte, wenn
uns ein ſchlechter Friede in die Hände unſerer Gegner
liefern ſollte. Soviel ſteht jedenfalls feſt, daß auch
der für uns günſtige Friede uns nicht mit freigebiger
Hand ſogleich aus der einſtigen Ueberfülle Brot zu
ſchenken vermag. Denn, wo ſollte er es auch her
holen Darum wird es für uns weiterhin heißen
„Gott vertrauen und der eigenen Kraft!“

Aus den Verluſtliſten Ar. 901 928.
Otto Gießmann aus Liſterfehrda, bisher vermißt, laut priv.

Mittlg. in Gefangenſchaft.; Ernſt Müller aus Schöneicho, verw.
Gefr. Auguſt Thauer aus Hinterſee, tot; Franz Schnürpel aus
Mönchenhöfe, tot; Wilhelm Große aus Lichtenburg, vermißt;
Karl Lehmann aus Schweinitz, tot Gefr. Walter Krüger aus
Prettin, bisher vermißt, in Gefgſch. Fritz Wucke aus Seyda,
ſchwer verw. Vizefeldw. Erwin Rahmlow ans Annaburg, tot
Willi Fuhrmann aus Annaburg, leicht verw. Utffz. Guſtav
Stieler aus Dautzſchen, vermißt; Karl Thäle aus Jeſſen, ge
fallen, Utffz. Ernſt Barth aus Schützberg, ſchwer verw. Lt. d. L.
Guſtav Wolfſteller aus Kloſſa, tot; Hermann Mietzſch aus
e e ſchwer verw. Alfred Jhlow aus Groß
treben, verw. Richard Krüger aus Pretzſch, verw. Paul Weber
aus Schönewalde, ſchwer verw. Kurt Richter aus Liſterfehrda,
ſchwer verw.; Utffz. Wilhelm Solero aus Annaburg, ſchwer
verw. Paul Springer aus Schöneicho, verw. Otto Freidank
aus Seyda, verw. Hermann Gabler aus Axien, verw. Utffz.
Wilhelm Kaſch aus Züllsdorf, geſt. an ſeinen Wunden Auguſt
Böhme aus Premſendorf, verw. Richard Rothbarth aus Brandis,
verw. Guſtav Gaſſe aus Grabo leicht verw., bei der Truppe;
Wilhelm Walter aus Schützberg, verw. Gefr. Robert Wolſſteller
aus Züllsdorf, geſt. an ſeinen Wunden Hermann Pankrath aus
Annaburg, verw. Wilhelm Schwager aus Mügeln, tot Herman

Arthur Hanitzſch au
Rettig bei Clöden, verw. Otto Kretzſchmer aus Jeſſen, tot;
Emil Müller aus Kleindröben, verw. Otto Richter aus Pretzſch
tot Richard Berger aus Purzien, verw. Oskar Kaczmarek aus
Kleindröben, verw. Utffz. Otto Richter aus Dommitzſch, ſchwer
verw. Otto Walter aus Leipa, ſchwer verw. Bernhard Schurig
aus Annaburg, tot; Hermann Theilemann aus Ploſſig, ſchwer
verw. Utffz. Hermann Kappert aus Schweinitz, leicht verw.
Wilhelm Niendorf aus Schweinitz leicht verw. Wilhelm Wägner
aus Dixföhrda, leicht verw. Otto Kunze aus Pretzſch, leicht
verw. Richard Dümichen aus Battin vermißt; Sanit.Utffz.
Max Hoeſe aus Züllsdorf, verw. Hermann Zieckert aus Loben,
verw. Paul Fritzſche aus Holzdorf, vermißt. Reinhold Globig
aus Kähnitzſch, vermißt; Paul Riethdorf aus Jeſſen, geſt. inſ.
Krkh. Paul Schumann aus Battin gefallen Gefr. Franz Senger
aus Ruhlsdorf, bisher vermißt in Gefgſch. Ernſt Zimmermann
aus Leipa, vermißt; Richard Oeſtert aus Elſter, verw. Gefr.-
Richard Schwerdt aus Pretzſch, verw. Otto Haniſch aus Anna
burg, verw. Otto Kunze aus Pretzſch, verw. Gefr. Hermann
Gehlsdorf aus Naundorf, leicht verw. Lt. d. L. Otto Arndt
aus Großkorga, vermißt; Utffz. Friedrich Matthies aus Dautzſchen,

„Jch hätte es mir ja denken können, das du
ihre Partei nimmſt,“ kam es höhniſch von Walters
Lippen „Jhr Frauen müßt doch zuſammenhalten.
Zumal ſie dir Geld anbietet! Dieſes neue Ränke
ſpiel durchſchaue ich zwar noch nicht, aber ich bin
überzeugt, daß irgend eine Heuchelei dahinterſteckt.
Und ich verbiete dir, das Geld anzunehmen, denn
ich will nicht, daß jemand aus meiner Familie von
dem Vermögen meiner Frau Vorteile hat. Neue
Vorwürfe ihrerſeits würden die Folge ſein. Du
haſt zu wählen zwiſchen mir und ihr l“

Elſe richtete ſich zu ihrer vollen Höhe auf und
r dem Erzürnten feſt und beſtimmt in die finſteren

ugen.
„Jch bedaure, daß ich auf deine Forderung

nicht eingehen kann. Jch betrachte die Sache ganz
anders Jch ſehe Heddy mit anderen Augen an
Sie machte auf mich den allerbeſten Eindruck du
aber willſt von dem einmal gefaßten Vorurteil
keinen Fingerbreit abweichen. Jch ſehe es nicht als
demütigend an, von Heddy ein Darlehen anzu
nehmen. Uebrigens werde ich die Entſcheidung
des Falles meinem Verlobten überlaſſen. Wie er
es macht, ſo iſt es mir recht!“

„Weißt du auch, wie es kommt, daß meine
Frau eine ſo große Summe beſitzt

Ein leiſes Unbehagen beſchlich Elſe, Walters
Augen funkelten boshaft, ſeine Hand lag zur Fauſt
geballt auf den Tiſch

„Heddy ſagte mir, es ſei ihr Eigentum, und
ſie wollte es eigentlich einer wohltätigen Stiftung
zuweiſen:“



leicht verw. Willibald Esfeld aus Clöden, ſchwer verw. Wil
helm Griehl aus Dommitzſch, bisher vermißt, verw. und in
Gefgſch., Karl Nieber aus Dommitzſch, verw. Hermann Eule
aus Rettig (Kr. Schweinitz), tot; Otto Rennert aus Arnsneſta,
vermißt; Ernſt Edlich aus Dommitzſch, tot; Otto Schandert aus
Prettin, verw. Ernſt Schubert aus Kähnitzſch, verw. Auguſt
Theilemann aus Naundorf, tot; Wilhelm Lennig aus Elſter,
verw. Richard Lootz aus Gentha, vermißt. Karl Sprebitz aus
Dommitzſch, tot; Ernſt Ullrich aus Battin, verw. Athur Walz
aus Prettin, verw. Utffz. Georg Lorenz aus Schweinitz vermißt;
Ernſt Heine aus Schützberg, verw. Paul Walther aus Naundorf,
verw.; Gefr. Wilhelm Abraham aus Lichtenburg, verw. Max
Bellrich aus Elſter, verw.

Kaiſerl. Zarine (Verluſtliſte 119). Utffz. Fahnenjunker
Grnſt Aßmann aus Jeſſen, tot; Gefr. Paul Donath aus Jeſſen,
n Verluſtliſte 1392:. Matroſe Otto Schneider aus Schöne
walde verw.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 6. Sept. Schon wieder wurde

eine hieſige Familie durch den Krieg in tiefe Trauer
verſetzt. Am 25. Auguſt fand auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatz auf einem Patrouillengang der
Musketier Erich Richter von hier den Heldentod.
Der junge Mann war Kaufmann von Beruf und
lernte im Geſchäft des Herrn Kaufmann Fritzſche
hier. Eine Bruder von ihm, ſteht ſeit Anfang des
blutigen Krieges im Felde. Möge es wenigſtens
dieſem vergönnt ſein, zur Freude der trauernden
Mutter und Schweſter heimzukehren. Ehre dem
Andenken des jungen Helden.

Annaburg. Dem Gefreiten Paul Marx
von hier wurde für Tapferkeit vor dem Feinde auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreuz
2. Klaſſe verliehen.

Die Prettin-Annaburger Kleinbahn erläßt
im Jnſeratenteile die Bekanntmachung, daß am

Oktober d. Js. ein neuer Tarif für die Beförder
ung von Perſonen, Reiſegepäck, Leichen, lebenden
Dieren und Gütern in Kraft tritt. Druckexemplare
des Tarifs können von den Stationen Prettin und
Annaburg zum Preiſe von Mk. pro Stück be
zogen werden.

Keine Herbſtferien Es wird in verſchiede
nen Kreisblättern behauptet, die Schulbehörde habe
in Erwägung gezogen, die Herbſtferien ausfallen
zu laſſen, weil in der Zeit der Unterricht noch ohne
Heizung der Schulzimmer erteilt werden könne, es
ſolle dafür im Winter eine entſprechende freie Zeit
gegeben werden, wenn Kohlen geſpart werden
könnten.

Reſtloſe Einziehung des Jahrgangs 1899.Mit der reltloſen Einziehung dieſes Jahrgangs iſt
bis ſpäteſtens Mitte September zu rechnen. Rekla
mationen auch von ſolchen als unabkömmlich be
zeichneten Leuten dieſes Jahrgangs werden keinen
Erfolg mehr haben. Wer alſo Mannſchaften dieſes
Jahrgangs noch beſchäftigt, ſorge durch Reklamation
eines älteren Mannes für Erſatz.

Anzüge für die Minderbemiktelten. Die
Herſtellung der Million Anzüge, die die Reichs
bekleidungsſtelle für die bedürftige Bevölkerung
veranlaßt, wird den beiden Haupteinkaufsſtellen
deutſcher SchneiderRohſtoffgenoſſenſchaften als Ge
ſamtunternehmer übertragen. Sie haben die Stoff
mengen von der Kriegswirtſchafts- Aktiengeſellſchaft
zu kaufen und an die zu errichtenden Bezirksſtellen

weiter zu leiten. Dieſe Stellen haben nach Maß
gabe genauer Vorſchriften die Zuſchnitte anzufertigen
und dieſe an die Kleinbetriebe gleichviel ob ſie
Mitglied einer Genoſſenſchaft ſind oder nicht zu
verteilen, die Arbeiten zu überwachen und für ver

Wieder lachte Walter ſchneidend auf. Es tat
dem jungen Mädchen weh.

Alſo eine wohltätige Stiftungl Na ja, da
hätte ſie eigentlich recht, da könnte es vielleicht ſo
gar noch Gutes wirken. Es iſt ihre Mitgift, und
ich habe es ihr vor die Füße geworfen, um durch
den elenden Mammon nicht beſtändig an mein
Unglück erinnert zu werden! Und mit dieſem
Gelde willſt du nun dein Glück gründen Zum
Unheil wird es dir werden, gerade ſo wie es mir
nur Unglück brachte l“

Elſe ſah auf einmal klar. Das Geld war
ſchuld an dem Zerwürfnis, ein unſeliges Mißver
ſtändnis hatte dieſe beiden Menſchen getrennt, irgend
jemand hatte Mißtrauen zwiſchen ſie geſät, und
dieſe Saat war unheilbringend aufgegangen. Elſe
kam zu dem Entſchluß, mit allen Mitteln zu ver
ſuchen, die Ehegatten wieder zu verſöhnen, bevor
es zu ſpät war und das tückiſche Geſchick einen un
überwindlichen Trennungswall zwiſchen ihnen auf
türmte. Vorſichtig mußte ſie aber zu Werke gehen,
Schritt für Schritt. Jhrem Verlobten wollte ſie
alles anvertrauen, der war ja viel klüger und ver
ſtändiger ais ſie, und würde ſchon einen Ausweg
finden, der zum glücklichen Ende führte

„Ja, weshalb ſoll nun das Geld auch nir
Unglück bringen fragte Elſe aus ihren Gedanken
heraus. „Wenn wir es richtig anwenden, ſo wird
es auch zum Segen werden. Verzeih, aber ich
kann deine Anſicht nicht teilen. Du biſt durch
eigene Kraft von einem aus ſeiner Bahn geſchleu
derten Gymnaſiaſten zu einem der bekannteſten

Journaliſten und Schriftſteller geworden. Es iſt

tragsgemäße und pünktliche Ablieferung zu ſorgen.
Den Handwerkskammern ſoll eine gewiſſe Be
teiligung an der Durchführung dieſer umfangreichen
Kriegsmaßregel ermöglicht werden. Die Verteilung
der Anzüge geſchieht dann entweder durch den
Kleinhandel oder durch die Kommunalverbände.

Das Abpflücken der Kaſtanien verboten!
Es ſei darauf hingewieſen, daß das Abwerfen und
Sammeln von Kaſtanien verboten iſt, da ſie be
ſchlagnahmt ſind. Die Eltern haften für den Scha
den, der durch ihre Kinder an den Kaſtanien ver
urſacht wird.

Landwirte, gedenkt der Herbſt- und Früh
jahrsdüngung! Mit dem Wiedereintritt ſchwieriger
Dransportverhältniſſe im Spätſommer und Herbſt
muß gerechnet werden. Zur Zeit ſtehen gedeckte
Wagen noch in ausreichender Menge zum Trans
port des künſtlichen Düngers zur Verfügung. Es
iſt daher Pflicht eines jeden gewiſſenhaften Land
wirtes. umgeheud die für den Herbſt 1917 und
möglichſt auch für das Frühjahr 1918 benötigten
Mengen künſtlichen Düngers ſich zu beſchaffen, da
mit durch ſpätere Beſtellungen etwa eintretende
Dransportſchwierigkeiten nicht noch mehr erhöht
werden. Es iſt dabei zu beachten, daß das Lade
gewicht voll ausgenutzt wird. Daher wird em
pfohlen, daß mehrere Landwirte, wenn möglich,
ihre Beſtellungen zuſammenlegen, um das volle
Ladegewicht zu erzielen

Landwirte, beſtellt jetzt Euren künſtlichen
Dünger, damit die Wagen ſpäter für Kartoffeln
frei e Jei Aufgabe von Reiſegepäck iſt Folgendes
zu beachten Jedes Gepäckſtück muß die genaue und
dauerhaft befeſtigte Adreſſe des Reiſenden (Name,
Wohnort, Wohnung), ſowie den Namen der Auf
gabe und Beſttimmmungsſtation tragen. Nicht der
artig gekennzeichnetes Gepäck iſt daher zurückzu
weiſen wenn der Reiſende nicht nachträglich einen
ihm käuflich zu überlaſſenden Anhänger oder Auf
ſchriftzettel vorſchriftsmäßig ausfüllt und an dem
Gepäck anbringt. Aufſchriftszettel oder Anhänger
ſind von den Dienſtſtellen zum Verkauf nach Be
darf vorrätig zu halten.

Gorsdorf. Von einem ſchweren Herzeleid
wurde die Familie des Herrn Gemeindevorſtehers
Klabe hierſelbſt getroffen. Der 16 jährige Sohn
wurde von einem Pferde ſo ſchwer geſchlagen, daß
der Tod alsbald eintrat Am Montag wurde der
ſo ſchnell aus dem Leben geſchiedene junge Mann
unter allgemeiner Teilnahme der Gemeinde zum
frühen Grabe getragen.

und wurde nun letzter Tage zum Begräbnis eines
gefallenen Kameraden kommandiert. Tieferſchüttert
vernahm er da aus der Predigt des Pfarrers, daß
der Gefallene ſein Bruder Auguſt war. Beide hatten
ſich, trotzdem ſie nur ca. 2 Stunden voneinander
waren, ſeit vor Weihnachten nicht geſehen. Jn der
Heimat wurde am ſelben Tage auch der Schwager
beerdigt.

Wittenberg 5. Sept. Als heute früh die Heubner
ſtraße 2 bei ihrem Schwiegervater auf Beſuch wei
lende Frau W. die Küche betrat, fand ſie dieſe ſehr ſtark
mit Gas angefüllt. Nachdem Fenſter und Türen
geöffnet und Abzug geſchaffen, wurde die dortſelbſt
in Stellung befindliche Cora Kleinwächter, am
6. Oktober 1899 in Wurzen geboren, in ihrem in
der Küche ſtehenden Bett tot aufgefunden. Sofort
angeſtellte Wiederbelebungsverſuche blieben ohne

daher begreiflich wenn ſich bei dir ein ſtolzes
Selbſtgefühl herausgebildet hat. Aber treibe es
nicht zu weit und lege nicht an jedes Ding den
Maßſtab deiner eigenen Natur Wir Frauen ſind
ganz anders geartet wie ihr. Wir bedürfen in je
dem Falle des Schutzes, der Stütze, wir brauchen
einen, der uns den rechten Weg zeigt, wenn wir
mal ſtraucheln, wir brauchen eine feſte Hand, die
uns führt. So magſt du auch bedenken, daß es
das ſchönſte Vorrecht des ſich ſeiner Kraft bewußten
Mannes iſt, die Schwächen der Frauen nicht zu

höhnen, ſondern diejenige die dir ihr Leben anver
traut hat, liebevoll zu belehren. Darin haſt du
gefehlt, du warſt viel zu ſchroff

„Hat dir dein Verlobter alle dieſe Weisheiten
beigebracht ſpottete Walter um das aufſteigende
mahnende Gefühl, daß er ſich dieſen ruhigen,
warm empfundenen Worten nicht widerſetzen ſollte,
zurückzudämmen. „Du ſprichſt wie ein gelehrtes
Buch, ſo daß es wirklich ſchade iſt, daß du keine
dankbaren Zuhörer haſt

„Jch rede nur eine ernſte Wahrheit, der ſich
nur der kraſſe Egoiſt verſchließen kann,“ gab Elſe

ernſt zurüu lSie ahnte mit feinem Jnſtinkt, daß ihr Bru
der ſich von ihren Worten betroffen fühlte. Mit
der Hoffnung auf eigenes Glück erwachte auch ſchon
wieder der ſonnige Zukunftsglaube in dem Herzen
des jungen Mädchens, daß Friede und Liebe auch
in das ſchöne Heim der ihr teuren Menſchen zu
rückkehren würden. W

Erfolg. Wie einwandfrei feſtgeſtellt iſt, iſt der be
dauerliche Unglücksfall dadurch entſtanden, daß, ehe
ſich die Kleinwächter zum Schlaf niederlegte, der
Haupthahn nicht abgeſtellt worden iſt, ſo daß das
Gas aus einem beſchädigten Schlauch, durch den
der Gaskocher geſpeiſt worden iſt, ausſtrömte, ohne
daß es bemerkt worden war.

Torgan, 5. Sept. Von dem Schweinebeſtande
des Rittergutes Plotha ſind dieſer Tage plötzlich elf
Schweine, die im Garten des Rittergutes auf Weide
getrieben waren, verendet aufgefunden worden. Da
die Urſache, die zu dem plötzlichen Verenden der
Diere geführt haben könnte, unbekannt und hinſicht
lich der großen Zahl der mit einem Male einge
gangenen Tiere als eine natürliche nicht anzuſehen
iſt, wurde bei der Gutsverwaltung der Verdacht
laut, daß die Tiere vergiftet worden ſeien. Dieſer
Verdacht hat ſich auf einen auf dem Rittergute be
ſchäftigten franzöſiſchen Kriegsgefangenen verdichtet.
Es dürfte daher den Arbeitgebern wiederholt ein
dringlich empfohlen werden, für eine ausreichende
Bewachung der Gefangenen Sorge zu tragen.

Deſſan, 3. Sept. Vor kurzem hatte eine hieſige
Frau ſich einen Wäſcheeinkauf geleiſtet. Als die
Wäſcheſtücke zum erſten Male ins Waſchfaß kamen,
lköſten ſie ſich in Wohlgefallen auf, denn ſie waren
aus Papier

Magdeburg, 3. Sept Uhr Ladenſchluß. Die
von der Stadt eingeſetzte große Bürgerkommiſſion
zur Regelung der Kohlen und Beleuchtungsfrage
iſt zu ſehr einſchneidenden Beſchlüſſen gekommen.
Sie genehmigte den 4 UhrLadenſchluß für alle Ge
ſchäfte, das Verbot der Schaufenſterbeleuchtung, die
durchgehende Arbeitszeit: 81 bis 3 Uhr für alle
Konktore. Gaſtſtätten werden in der Beleuchtung
und Heizung auf ein Mindeſtinaß eingeſchränkt.

Wegeleben, 4. Sepl. Die große Gefahr des
heimlichen Schlachtens wurde jüngſt in einer Ver
handlung dargetan, die vor dem Halberſtädter
Schöffengericht gegen den hieſigen Hausſchlächter
Schlachtſchabel ſtattfand. Dieſer wurde überführt,
heimlich zwei Schweine geſchlachtet und das Fleiſch
ohne tierärztliche Unterſuchung att zwei Frauen ver
kauft zu haben. Wie die auf die Anzeige erfolgte
nachträgliche Unterſuchung ergab, war das eine Tier
tuberkulös, weshalb große Teile des Fleiſches ver
worfen werden mußten Sch. wurde zu 350 M.
Geldſtrafe verurteilt

Kahla, 2. Sept. Zuviel Kartoffeln Der hie
ſige Stadtrat erläßt folgende Bekanntmachung
„Kartoffellieferungen ſeitens der Landwirte und Ge
meinden der Umgegend können, da der Bedarf auf

Sie den a Siege eſchauplatz kämpften bei Lens die Bru ranz und nommen ren Von weite 7 e
Auguſt Elze aus Aken. Franz war in Ruheſtellung daher bis auf weiteres abzuſehen Jn ganz

Thüringen ſoll die Kartoffelernte recht gut ſein

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr: Predigtgottes

dienſt. Herr Garniſonpfarrer Lic. Fiebig.
Nachm. 5 Uhr: Kriegsbetſtunde. (Unzufriedenheit.)

Herr Garniſonpfarrer Lic. Fiebig.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

(Pſ. 50,23: Dankbarkeit.) Herr Garniſonpf. Lie. Fiebig.

MarktKalender.
Am 8. Septbr. Schweinemarkt in Jeſſen.

Spart Papier!
Wer jetzt Papier verſchwendet, verſündigt
ſich am Vaterlande! Drum ſpare!

Noch manches hätte Elſe mit dem Bruder zu
beſprechen gewünſcht, doch hielt ſie es für beſſer zu
warten, und nicht durch Uebereilung das bereits
gewonnene kleine Feld wieder preiszugeben. Ueber
dies trat jetzt Heddy, der die Unterredung zu lange
dauern mochte, auf den Balkon heraus und ſagte
in leiſe klagendem, vorwurfsvolleim Ton:
„Wollt Jhr mich wieder den ganzen Abend

allein laſſen
Walter ſtand ſofort auf, und Elſe glaubte zu

bemerken, daß ſich ihr Bruder ſeiner jungen Frau
gegenüber nicht gar ſo ſchroff und kalt mehr be
nahm, als vorher. Oefter als einmal bemerkte ſie,
daß Walter die blaſſe Frau forſchend betrachtete,
und das Heddys Augen heller leuchteten Ein leiſer
Hoffnungsſtrahl glomm darin auf. Eine innige
Freude erfüllte das junge Mädchen bei dieſer Wahr
nehmung. Vielleicht trugen die ernſten Vorſtellungen
ſchon gute Früchte. Lange ſaßen die drei beiſam-
men an dieſem Abend.

Nachdem Walter ſich in ſein S zurückge
zogen hatte, faßte Heddy Elſes Hände mit war
mem Druck.

„Haſt du bemerkt Walter war heute ganz
anders als ſonſt,“ flüſterte ſie in freudiger Beweg
ung. Und dann ſchüttete ſie der eifrigen Zuhörerin
ihr ganzes Herz aus

Fortſetzung folgt.



Ich habe heute eine Bekanntmachung Nr. H. U. 516/8. 17
K. R. A. betreffend Verbot der Aufarbeitung von Gruben Schneide
und Papierholz zu Brennholz ſowie des Verkaufs von Brennholz an
Waldbeſitzer erlaſſen.
tungen veröffentlicht worden.

Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zei

Magdeburg, den 3. September 1917.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps.
Frhr. v. Lyncker, General der Jnfanterie,

la suite des LuftſchifferBataillons Nr. 2.

PrettinAnnaburger Kleinbahn.
Am I. Oktober d. Js.

förderung von Perſonen,
Tieren und Gütern in Kraft.

tritt ein neuer Tarif für die Be
Reiſegepäck, Leichen, lebenden

Der Tarif liegt auf den Stationen zur allgemeinen Kenntnis-
nahme aus.

Druckexemplare dieſes Tarifs ſind auf den Stationen Prettin
und Annaburg zum Preiſe von Mk. Pro Stück erhältlich.

Berlin, im September 1917.
Die Direktion der FPrettin--Annabuvrger

Kleinbahn A. G.
Arker- Verpachtung.

Der bei Zſchernick gelegene

ſoll am Donnenstag, den12 Uhr im Gaſthaus zum Deren Anker (J. Gen. Jagen 98,3. Septem J mittagsHollmig's
Sohn) in Annaburg auf fernere 6 Jahre vom 1. Oktober 1917 ab
in 7 Kabeln von etwa 2 4 Morgen zur Ackernutzung unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.
einzelnen Kabeln ſind durch Pfähle

Die
bezeichnet.

Der Forstmeister,

Fiſcherei- Verpachtung.
Die Fiſcherei im Neugraben von der Annaburger Mühle bis

zur Gerbismühle ſoll für die Zeit vom 1. Oktober d. Js. ab auf
fernere 6 Jahre verpachtet e
auf Donnerstag den12 Unr im Gaſth
mig's Sohn) in Annaburg.

aus n Goldenen Anker J.
g. iſt hierzu Termin anberaumt

Septemben, mittags
G. Holl

Der Forstmeis ter

2 gut möblierte
z Zimmer

ſind zu vermieten. Wo? zu erfrag.

in d a l
Wagen und Tderfelle,

DreſchmaſchinenOel
empfiehlt

Fran Stock, Jeſſen.

Tafelhonig
hat zu verkaufen

Otto Freitag, Ploſſig.
Kaufe grobe und Kleinste Posten

Leinölfirniß, rein, Leinöl Reſte,
Lacke (Friedensware), Leim, Borax
(pulv. u. chriſt.) Bleiweiß in Del,
Terpentinöl, rein, TerpentinErſatz,
Standöl, Schellac, leere Oelfäſſer.
Feſte Angebote nebſt Muſter an

Otto Hagemann, Sprottau,
Saganer-Vorſtadt 5.

Die Pormerkung der

Arbeiter
für die diesjährige, anfangs

Oktober beginnende

Kampagne
findet von jetzt ab ſtatt.

Zuckerfabrik
Münhlherg a. D.

in Brottewitz.

Mädchen
geſucht zum 1. Oktober für beſ
ſeren Haushalt (nach Schweinitz,
Villa). Zu melden bei

Simon, Mühlenſtr. 3.

Fortzugshalber iſt eine

Wäscherolle
zu verkaufen

mr Kaninchen
verkauft Betgeſtraße 12.

Ia. Wagenfett
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Reue ſanre Gurken

und Zwiebeln
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Stockolin,
UniverſalKlebmittel für Papier,
Holz, Leder, Glas uſw. in Tuben

zu 15 und 25 Pfg.
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Veilchem-
Hautweascehe
iſt der beſte Erſatz für Stücken

Seife, à Beutel 30 Pf.
zu haben bei J. G. Fritzſche.

Wagenfett
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Neue ſaure

e Gurken
empfiehlt J, G. Fritzſche.

Hignierzektel
für Frachtgüter empfiehlt

H. Steinbeiß, Buchdruckeret.

Anuaburg, Mühlenſtr. 22.

Kinderwagen,

Zahn-Alelier
Annaburg, Torganerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauk.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Punil r prakt. Dentiſt

Wittenberg.

Briefbogen
n u vrerts

mit Firma Aufdruck,

ſowieRechnungen g
in allen Größen 2

fertig

ſauber und ſchnell
SBuchdruckere

Herm. Steine
Annaburg.

Vorzüglicher

Brotaufſtrieh
und feinſter Erſatz für Natur-
BlütenHonig wird unter Garantie
für Aroma und Konſiſtenz auf das
Vollkommenſte erreicht durch Nach
bildung aus Zucker mit

Kunſthonig Eſſenz

Kriginal-Honex
Zu haben bei:

e S

Hochelegante

Papier-Ausstattungen

„Penssiol“
Möbel-Politur iſt das Beſte für

Möbel, à Flaſche 1,35 Mk.
zu haben bei:

ind Kontobücher
in allen Stärken empfiehlt

Buchdruckerei.

Schmidt's Zahnpraxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechst. 9--12, 2—4, Sonnt. 9--12 Ubr
Mitiwoohs gesehlossen,

Künstlieh. Aahnersatz, Zahn ziehenmit Betänbung, Plompieren hoh-
Ier Zähne T Behanälung für Land-

Krankenkassen Torgau.

J. G. Fritzſche.

Notizbücher

Herm. Steinhei,

Konſum-, Produktiv, Spar und BauVerein für Aunaburg und Umgegend.
E. G. m. b.Diejenigen Mitglieder, die ar benötigen, werden gebeten,

ſich bis zum 15. September in die in unſerem Geſchäft ausliegende
Kundenliſte eintragen zu laſſen. Der Vorstand

Suchen zum 1. eventl. 15. Oktober ein

I Lehrmädchenmit guter Schulbildung.
Bewerbungen (nebſt Schulzeugnis) ſind ſchriftlich bis zum

15. Septbr. beim Vorſtand einzureichen. Der Vorſtand.

Für unſere Krieger!
blasflaschen in Feldnosthriefen,
verſandfertig für Rum, Arrak, Kognak und Fruchtſäfte. DieSchachtel iſt mit Wellpappe ausgelegt und verbürgt tadelloſe Ankunft

der Sendung im Felde.
Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

Goldener Ring Annaburg.
Sonntag, den 9. September

bastspiel der Torgauer Feldgrauen
unter Leitung des Operettenſchauſpielers Kamerad Günther.

Kurt und Hecdi, modernes Operettenduett
Kameracdi Ostwalch, Salon-Humovist
Walter Lau, Bariton Liedersänger

Kameracd Langbein, Orig. sächs, Komiker
Solos i Duette Pothpourris i Theater

Ab nach Kaſſel.Das
Kriegsgeheimnis. Poſſe in 1 Akt mit Geſangseinlagen

Schauſpiel in 1 Akt. aus bekannten Operetten.
F. Eintrittspreise z Jm Vorverkauf: Sperrſitz (nummeriert)
1,00 Mk., 1. Platz 75 Pfg., 2, Platz 50 Pfg. An der Abendkaſſe
Sperrſitz (uummeriert) 1,25 Pfg., 1. Platz 1,00 Mk., 2. Platz 60 Pfg.

Einlaß 6 Uhr. Anfang punkt s Uhr. Ende 10 Uhr.Um güligen Zuſpruch bitten

rorganer Veld grauen
Annahurger Sohweine-Versicherungs- Verein

auf Gegenſeitigkeit.

Sonntag, den 16. September, nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof zur „Weintraube“

Außerordenlihe GeneralVerſammlung

gesordnung:1. Bericht über den Scaud der Kaſſenverhältniſſe.

2. Antrag des Vorſtandes auf Erhebung eines Nachſchufſes
beziv. Erhöhung der Verſicherungsprämie.3. Gaſchäftiches,

Etwaige Anträge, die in der Generalverſammlung noch zur Be
ratung kommen ſollen, müſſen 5 Tage vorher beim ſtellvertretenden
Kaſſterer eingereicht werden.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem Erſcheinen eingeladen, mit
dem Bemerken, daß die Nichterſchienenen an die Beſchlüſſeder Generalverſammlung gebunden ſind.

Der Vorstand

Plötzlich und unerwartet erhielten wir
die schmerzliche Nachricht, daß mein innigst-
geliebter, unvergeßlicher Sohn, unser herzens-
guter Bruder

der Musketier

Erich Richter
am 25. August im Alter von 20 Jahren den Heldentod
erlitten hat. Dies zeigen schmerzerfüllt an

die taefqe beugte Mutter
und Geschwäster.

Annaburg, den 7. September 1917.

Sehbwrer ist das Leid, ja gross ist unser Schmerz
Es brach im heissen Kampf Dein liebes trenes Herz.
Du Warst so gut, Du starbst so früb,
Wer Dich gekannt, vergisst Dich nie!

Dem Auge fern, dem Herzen ewig nah!

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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